
  

Die Katakomben in der Gegenwart 
Heute führen die Bayreuther Felsenkellersysteme ein Schattendasein. Unbeachtet von 
der Ö ffentlichkeit rotten sie dahin. D az u stellen unüberleg te T iefbauvorhaben eine G efahr 
für g anz e Systeme dar, denn Fundamente kö nnen T eile von K ellersystemen abschneiden 
und unbeg ehbar machen. Für die Z ukunft bleibt z u hoffen, daß  die Bayreuther 
Felsenkeller in ihrer G esamtheit erhalten w erden kö nnen. Beisp ielhaft ist in diesem 
Z usammenhang  die I nitiative des Bayreuther K ünstlers W o Sarez en,der in einem 
K ellernetz  ein " V errottung smuseum"  eing erichtet hat.   
Ü brig ens:  D er N ame K atakomben stammt von der T alsenke "ad catacumbas" und ist 
w ohl auf das g riechische " k ata k y umbas" ( dt. " an der Schlucht" )  z urückz uführen. Bei 
dieser T alsenke lieg t die am lä ng sten bekannte rö mische K atakombe S. Sebastiano. 
Heute versteht man darunter aber allg emein unterirdische, w eit verz w eig te antike 
G rabanlag en mit z ahlreichen G ä ng en und K ammern, vor allem j ene in R om. D iese 
K atakomben w aren es, die nicht nur den Heiden, sondern auch den rö mischen C hristen 
z u Bestattung sz w ecken dienten und damit an den A nfang  eig ener christlicher K ultstä tten 
z u stellen sind. Faz it sind die Felseng ä ng e in Bayreuth keine K atakomben in diesem 
Sinne, aber trotz dem eine g ute Bez eichnung .  
 

 


